
Die Markthalle Aarau wird  
während einem zweijährigen 
Testbetrieb (2023-2024) mit  
einer kuratierten, soziokulturellen 
Mischnutzung bespielt. Ziel ist  
es, über zwei Jahre belastbare 
Trägerschafts- und Geschäfts- 
modelle für den Betrieb der Markt- 
halle ab 2025 zu entwickeln.

Idee «Stadt Treffpunkt»
Die Markthalle wird zum «Stadt 
Treffpunkt», wo man sich aus-
tauschen, verweilen, spielen und 
kreativ sein kann und der für 
Events aktiviert werden kann. 
Der Grundbetrieb wird ergänzt 
mit temporären Angeboten und 
Events.

Parallel zur betrieblichen Weiter-
entwicklung werden gestalteri-
sche Massnahmen zur Aufwer-
tung der Aufenthaltsqualität  
in der Markthalle sowie des um-
liegenden Aussenraums umge-
setzt.

Grundbetrieb: Treffpunkt mit einfachem 
Gastronomieangebot
Die Markthalle wird in den öffentlichen Raum in-
tegriert mit Sitzgelegenheiten, Wifi und Angebo-
ten zum Verweilen. Ergänzend wird ein einfaches 
gastronomisches Grundangebot angestrebt.

Temporäre Angebote ergänzen den 
Grundbetrieb  
Über Partnerschaften/Kooperationen wird das 
Angebot der Grundbespielung vor Ort (tempo-
rär) erweitert und ergänzt. Erweiterungen stüt-
zen sich gegenseitig.

Events 
Die Markthalle bietet Raum für einzelne Nutzun-
gen und Veranstaltungen (tageweise, Wochen-
enden, mehrere Wochen). Sie berücksichtigen 
bezüglich Lärm und Besucherzahlen die sensible 
Wohnumgebung angemessen. 

Organisation
Ein Kuratorium organisiert die strategische, d.h. 
inhaltliche und unternehmerische Entwicklung 
der Markthalle sowie die operative Betriebsfüh-
rung mit einer Betriebsleitung vor Ort. Sie ver-
antwortet den Betrieb selbständig im Rahmen 
einer zweijährigen Nutzungsbewilligung. 

Die Betriebsleitung vor Ort kümmert sich um den 
Betrieb und ist Anlaufstelle für Fragen, Vorschlä-
ge und Umsetzungen. Im Weiteren organisiert 
und koordiniert sie die temporären Angebote 
und Events.
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